
C  e

ese Nummer der PASTORALTHEOLOGISCH NFORMATIONE Tf einem
ema gewidmet, das dAie Kirche vVo em in den eutschsprachi-
gen Landern in den Jetzten Jahren mmer NnNe und mı zunehmender
ringlichkeit beschäaftigt hat Die Konferenz der eutschsprachi-
Ggen Pastoraltheologen hat bereits ın rer Vollversammlung VOM

DEn anuar 197979 in nnsbruc diese aufgegriffen un
seit der Z I in der Arbeit des Beirates und der Konferenz 1 MmM-—
INn& wieder verfolgt. Vom 16 1975 veranstaltete der
Beirat eın Symposion dem ema ıtarbeiter ım pastoralen
Dienst. Berufsbilder Status Ausbildung". Pastoraltheologen

Vertreter der verschiedenen TGund Systematische Theologen,
1Lichen Berufe und riester, die iın den einzelnen Bistümern Für

Planung und ntwic  ung der kircchlichen Dienste verantwortlich
Sind, arbeiteten hlier zZzUSSanNMen. Die Ergebnisse dıeses SYmposions
wurden in den folgenden Beiratssitzungen erneut Gdiskutiert und

vervollständigt und Führten der e  ungnahme des Beirates
der arbeiter im pastoralen Diens die der OmMm ı sS-

1on der Deutschen schofskonferenz zugesandt Wwu  de. Sie A

hauptsächlich jene Fragen hervorheben,. d1iıe dem genannten SYM-—
posion erarbeitet Wurden und Ädlie Nnıc oöohne weiteres in der 1au-

fenden skussion rücksichtig werden. ngereg Ür e den Be@e-—

schluß der Deutschen ischofskonferenz VO! DD 1977 Ord-

NunG der pastoralen Dienste" Ü die Zusammenstellung der VOL-+-

1iegenden Be  rage in achkreisen und unter Gen V  - allem nıt

der Beschäaftigten ei heltfender Beitrag im espra eın.

Die erschiedenheit einzelner Positionen kannn erneut auft OÖOffene

Fragen hiınweilisen ıund Wege der Beantwortung aufzeigen. vuch Wwe

n1ıc em, Wa ıer gesagt WwWird, zust immen können giaubt,
kann bei genauer Prüfung des Ge NEUE ANC  ge finden

Bei einem ema solcher Schwierigkei un ragweit ist

umganglic notwendig, “al @s prüfen und das Gute behalten"
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